


plexen Innenleben versehen: An 

einer Längsseite wurde das eigene 

Architekturbüro eingebaut, wäh­

rend hinter den beiden für das 

Haus so charakteristischen Giebel­

fronten eine Marketingagentur und 

eine Wohnung entstanden. Unter 

dem monumentalen Dach kommt 

eine dreischichtige Raumeinteilung 

zum Einsatz: Die mittlere, auf die 

beiden stirnseitigen Fensterfronten 

orientierte Schicht ist loftartig, 

mit eingestellten Raumkernen orga­

nisiert - zur Hardturmstrasse als 

Büro, zur Limmat als Wohnung. 

Seitlich begleitet diesen Loft­

Bereich jeweils eine abgeschrägte 

Zimmerschicht, die von einer lang­

gezogenen Dachgaube geprägt 

wird. Ihre in die Dachschräge ein­

geschnittenen Bandfenster machen 

den Ausblick sowie die plastische 

Raumgeometrie zu einem Kontra­

punkt des mittleren Bereiches mit 

seiner flachen Decke. Besonders 

dort, wo durch Schiebetüren ein­

zelne Module der Zimmerschicht 

und der Loftraum ineinander über­

gehen, entfaltet dieser Gegensatz 

seine plastische Wirkung. 

Durch die möglichen «Schal­

tungen» entsteht ein variables 

Raumkontinuum, das gerade der 

ungewöhnlichen Nutzungsmischung 

Rechnung trägt. Diese Vernetzung 

wird auch von unterschiedlichen, 

verglasten Sichtbezügen unter­

stützt, die über den Erschliessungs­

bereich im Zentrum des Grund­

risses hinweg den Gesamtraum 

stets erahnen lassen. Bunte Ein­

bauten signalisieren im weissen 

Interieur die einzelnen funktionalen 

1<1nseln11 (Küche, offener Badbereich 

in der Wohnung, Teeküchen in 

den Büros), während die mit rohen 

Aluminiumplatten verkleideten 

Schiebetüren den performativen 

Charakter des Raumes betonen. A.B. 

� 
�-==� 

Querschnitt Wohnung 

Grundriss 4. Obergeschoss 
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